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Abonnements-Preis halbjährlich Fr. 3.90 • Nachdruck, wenn nichts anderes vermerkt,
16 Dez. 1942 2. Jahrgang mit genauer Quellenangabe gestattet

wünscht allen ihren treuen Mitarbeitern
sowie den Freunden und Abonnenten
des Filmberaters des Christkinds reiche

Gnadenfülle

und ein gesegnetes, glückliches Jahr

Wieder dürfen wir am Ende dieses zweiten Jahrganges eine
ansehnliche Liste von besprochenen Filmen veröffentlichen. Wir wären
glücklich, annehmen zu dürfen, dass wir recht vielen durch unsere
Wertungen gedient haben. Es hat uns weder an aufmunternden
Worten der Anerkennung noch auch in Einzelfällen an aufrichtiger
freundschaftlich wohlwollender Kritik gefehlt. Allen, die auf diese oder
jene Weise uns halfen, sei an dieser Stelle ein ausdrücklicher, herzlicher
Dank gesagt, vor allem aber unseren treuen Mitarbeitern, die mit uns
„die Last des Tages" trugen. Alle Abonnenten, denen unsere Arbeit
eine Hilfe war, möchten wir bitten: werben Sie für den Filmberater,
empfehlen Sie ihn, gewinnen Sie neue Abonnenten und helfen Sie uns
dadurch, unsere verantwortungsvolle Aufgabe immer besser zu erfüllen.

Die nächste Nummer, die erste des dritten Jahrgangs, erscheint
Mitte Januar 1943. Die Redaktion.
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